
 

 
 
 
An die  
Vertreterinnen und Vertreter 
der Medien  

Taunusstein, 15. Oktober 2023 
 
 
TV 1873 Wehen e. V. u. SV Wehen 1926 Taunusstein e. V.: 

„Der Schutz und die Sicherheit aller genießt höchste Priorität“ 
Der TV 1873 Wehen und SV Wehen 1926 Taunusstein setzen erfolgreiche 
Zusammenarbeit zur Stärkung von Kinder und Jugendlichen fort / 14 neue 
Gewaltschutztrainer ausgebildet 

Taunusstein. Nach einem erfolgreichen Start der Kinder Kurse „Setz dich zur Wehr, aber 
Richtig!“ in der Altersgruppe 7-13 Jahre gehen die zwei Großsportvereine aus Taunusstein-
Wehen, der TV 1873 Wehen e. V. und der SV Wehen 1926 Taunusstein e. V, weiter 
gemeinsame Wege im Bereich der Gewaltprävention. Die neuen Kurse für die Altersgruppe 
14-17 Jahre starten im November, Anmeldeschluss ist Donnerstad, der 2. November 2023. 

Selbstbewusstes Auftreten gegenüber potenziellen Tätern, Bedrohungssituationen begegnen 
zu können, einfach „Nicht-Opfer-werden!“. Wer wünscht sich das nicht? Wichtige Botschaft 
ist hier weiterhin, dass alle umliegenden Vereine aus dem Rheingau-Taunus-Kreis sowie 
Wiesbaden eingeladen sind, sich dieser Aktion anzuschließen. 

„Im Rahmen der ersten Veranstaltungsreihe vor den Sommerferien konnten rund 20 Kinder 
an drei Wochenenden ihre eigenen Grenzen kennenlernen. Ob Eltern am Elternabend, Trainer 
im Rahmen einer Gewaltschutztrainer-Ausbildung oder Vereinsverantwortliche bei der Vor- 
und Nachbereitung, es war durchweg spürbar, dass für alle Beteiligten der Schutz der Kinder 
und Jugendlichen ein persönliches Anliegen ist. Der Schutz und die Sicherheit aller Mitglieder 
unserer Gesellschaft genießt höchste Priorität. Um dies zu gewährleisten, bieten wir eine 
Lösung für Alle an. Inhaltliche Schwerpunkte der Veranstaltungsreihe sind die 
Gefahrenerkennung und -vermeidung, die Hilfeleistung durch Dritte und das Verhalten der 
Kinder und Jugendlichen in Situationen der drohenden Opferwerdung. Abschließend möchte 
ich mich bei unserem Kooperationspartner dem SV Wehen 1926 Taunusstein bedanken, dass 
er diesen gemeinsamen so wichtigen Weg für alle Kinder und Jugendlichen mitgeht. Es ist 
wichtig, genau in solch einem Thema Geschlossenheit und vor allem Entschlossenheit im 
Bereich der Sportvereine zu zeigen.“, so der 1. Vorsitzende des TV Wehens Chris Hörnberger.  

„Wir freuen uns, dass wir nach der ersten Veranstaltungsreihe im Sommer, nun eine ältere 
Zielgruppe ansprechen. Die Überzeugung, Kinder und Jugendliche in ihrem Selbstbewusstsein 
und einem sicheren Auftreten zu unterstützen und bestärken, ist groß. Der TV 1873 Wehen 
e.V. ist für uns ein wichtiger und vorbildlicher Kooperationspartner, mit dem wir gemeinsam 
auch andere Vereine inspirieren und motivieren möchten. “, sagte Torben Böck, Leiter Soziale 
Unterstützung des SV Wehen 1926 Taunusstein. 

 



 

 

 

Erfolgreiche Aus- und Fortbildung von Abteilungsleitung und Übungsleitungen im Thema 
Gewaltschutz 

Für die beiden Weher Turn- bzw. Sportvereine stand jedoch auch die organisatorische 
Weiterentwicklung im Vordergrund. Anfang September bot der Turnverein 1873 Wehen e. V. 
eine Ausbildung zum Gewaltschutztrainer/zur Gewaltschutztrainerin an. An dieser Aus- und 
Fortbildung nahmen rund 14 Übungsleiter und -innen aus beiden Vereinen teil. Die Ausbildung 
wurde durch vom DOSB lizensierte Gewaltschutztrainer u. a. Dr. Jürgen Fritzsche aus Usingen 
durchgeführt und finanziell durch den Deutschen Olympischen Sportbund gefördert. 
Inhaltliche Schwerpunkte der Lehrgänge waren die Gefahrenerkennung und -vermeidung, die 
Hilfeleistung durch Dritte und das Verhalten der Betroffenen in Situationen der drohenden 
Opferwerdung. Methodisch standen dabei interaktives Training, Einzel- und Teamarbeit sowie 
der Einsatz unterschiedlichster Medien im Vordergrund. Die Ausbildung, die die Lücke 
zwischen Kommunikations-Seminaren und körperlicher Selbstverteidigung schließt (und 
explizit keine Elemente der Selbstverteidigung enthält), dient dazu, Konflikte frühzeitig zu 
erkennen und einzudämmen. Alle Teilnehmer waren hochzufrieden und waren sich einig, dass 
solch Ausbildungen notwendig sind und regelmäßig aufgefrischt werden müssen 

„Es ist schön zu sehen, dass unsere Übungsleitungen hinter unserem Projekt stehen und sich 
gerne ehrenamtlich die Zeit nehmen, um sich optimal für die Kinder- und Jugendlichen 
fortzubilden. Diese Fortbildung wird allen Handlungssicherheit in kritischen Situationen 
geben, aber vor allem auch sie stärken frühzeitig Grundbausteine in ihrem sportlichen Alltag 
zu legen, dass erst gar keine Opfer entstehen können“, so Torben Böck und Chris Hörnberger. 

Warum besitzen wir bzw. unsere Kinder- und Jugendlichen diese Fähigkeiten nicht in dem 
notwendigen Maß? 

Unsere Gesellschaft ist nicht darauf ausgerichtet, Konfliktbewusstsein und -fähigkeit zu 
vermitteln. Das wäre mit unangenehmen Gefühlen verbunden und die möchte niemand 
erleben. 

Deshalb bieten beide Vereine in Zusammenarbeit mit qualifizierten und lizensierten 
Verhaltenstrainern ihre Unterstützung an. 

„Die Ausbildung, die die Lücke zwischen Kommunikations-Seminaren und körperlicher 
Selbstverteidigung schließt, dient nicht nur dazu, Konflikte frühzeitig zu erkennen und 
einzudämmen, sondern sie schafft zudem eine wichtige Grundlage für die Bewältigung der 
unterschiedlichsten Alltagssituationen. Sie haben sich sicherlich schon einmal gefragt, warum 
ein Opfer sich nicht von seinem Täter frühzeitig entfernt? Oder, warum das Opfer seine 
Grenzen nicht deutlicher aufgezeigt hat? In unser neu geschaffenen dreitägigen Seminarreihe 
werden die Handlungskompetenzen in körperlichen und psychischen Konfliktsituationen von 
Kinder und Jugendlichen genau für solche Situationen gestärkt“, ergänzt Chris Hörnberger. 

 

 



 

 

 

Was geschieht in diesem Seminar? 

Im Mittelpunkt stehen die praxisbezogenen interaktiven Trainings mit den Kindern und 
Jugendlichen.  

Interesse geweckt? 

Diese zweite Veranstaltungsreihe richtet sich an Jugendliche der Altersgruppen 14-17 Jahre. 
Termine: 18.11., 25.11. & 02.12.2023 (1.Gruppe [Jungen]: 09:00 – 11:30 Uhr; 2.Gruppe 
[Mädchen] 11:45 – 14:15 Uhr); Örtlichkeit: Silberbachhalle in Taunusstein-Wehen. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter der folgenden Website: www.tvwehen.de oder durch den 
im Anhang befindlichen Flyer. Anmeldungen können an: chris.hoernberger@tvwehen.de 
erfolgen. Meldeschluss: 02.11.2023 

Bild 1 – v. l. n. r.: Chris Hörnberger u. Torben Böck, Bildquelle: TV 1873 Wehen e. V. 

Bild 2-4 – Situationen aus der Veranstaltungsreihe 

Bild 5 – Bilder der Gewaltschutztrainer-Ausbildung 2023 in Taunusstein-Wehen 
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